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Gesetz 
vom 10. Mai 2019 

über die Abänderung des Strafgesetzbuches 

Dem nachstehenden vom Landtag gefassten Beschluss erteile Ich 
Meine Zustimmung:1 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Das Strafgesetzbuch (StGB) vom 24. Juni 1987, LGBl. 1988 Nr. 37, in 
der geltenden Fassung, wird wie folgt abgeändert: 

§ 64 Abs. 1 Ziff. 10 Einleitungssatz und Bst. b sowie Ziff. 11 

1) Die liechtensteinischen Strafgesetze gelten unabhängig von den 
Strafgesetzen des Tatorts für folgende im Ausland begangene Taten: 
10. terroristische Vereinigung (§ 278b) und terroristische Straftaten (§ 278c) 

sowie damit im Zusammenhang begangene strafbare Handlungen 
nach den §§ 128 bis 131, 144 und 145 sowie 223 und 224, ferner Ter-
rorismusfinanzierung (§ 278d), Ausbildung für terroristische Zwecke 
(§ 278e), Anleitung zur Begehung einer terroristischen Straftat (§ 278f), 
Reisen für terroristische Zwecke (§ 278g) und damit im Zusammen-
hang begangene strafbare Handlungen nach den §§ 223 und 224 so-
wie Aufforderung zu terroristischen Straftaten und Gutheissung ter-
roristischer Straftaten (§ 282a), wenn 

 
1 Bericht und Antrag sowie Stellungnahme der Regierung Nr. 3/2019 und 24/2019 
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b) der Täter zur Zeit der Tat oder der Einleitung des Strafverfahrens 
seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im Inland hatte 
oder hat, 

11. Aufgehoben 

§ 278b Abs. 1 

1) Wer eine terroristische Vereinigung (Abs. 3) anführt, ist mit Frei-
heitsstrafe von fünf bis zu fünfzehn Jahren zu bestrafen. 

§ 278c Abs. 1 Ziff. 6 

1) Terroristische Straftaten sind 
6. schwere Sachbeschädigung (§ 126), Datenbeschädigung (§ 126a) und 

Störung der Funktionsfähigkeit eines Computersystems (§ 126b), 
wenn dadurch eine Gefahr für das Leben eines anderen oder für 
fremdes Eigentum in grossem Ausmass entstehen kann oder viele 
Computersysteme (§§ 126a Abs. 3, 126b Abs. 3) oder wesentliche Be-
standteile der kritischen Infrastruktur (§§ 126a Abs. 4 Ziff. 2, 126b 
Abs. 4 Ziff. 2) beeinträchtigt werden, 

§ 278d Abs. 1 Ziff. 1 Bst. i 

1) Wer Vermögenswerte mit dem Vorsatz bereitstellt oder sammelt, 
dass sie, wenn auch nur zum Teil, verwendet werden 
1. zur Ausführung 

i) einer sonstigen strafbaren Handlung nach § 278c Abs. 1, einer 
strafbaren Handlung nach den §§ 278e, 278f oder 278g oder der 
Anwerbung eines anderen zur Begehung einer terroristischen 
Straftat nach § 278c Abs. 1 Ziff. 1 bis 9 oder 10, oder 

§ 278g 

Reisen für terroristische Zwecke 

Wer in einen anderen Staat reist, um eine strafbare Handlung nach 
den §§ 278b, 278c, 278e oder 278f zu begehen, ist mit Freiheitsstrafe von 
sechs Monaten bis zu fünf Jahren zu bestrafen. Die Strafe darf jedoch 
nach Art und Mass nicht strenger sein, als sie das Gesetz für die beab-
sichtigte Tat androht. 
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II. 

Übergangsbestimmung 

Die durch dieses Gesetz geänderten Strafbestimmungen sind in Straf-
sachen nicht anzuwenden, in denen vor ihrem Inkrafttreten das Urteil 
erster Instanz gefällt worden ist. Nach Aufhebung eines solchen Urteils 
infolge eines ordentlichen Rechtsmittels oder eines anderen Rechtsbe-
helfs ist jedoch im Sinne der §§ 1 und 61 StGB vorzugehen. 

III. 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt unter Vorbehalt des ungenutzten Ablaufs der Re-
ferendumsfrist am 1. Oktober 2019 in Kraft, andernfalls am Tag nach der 
Kundmachung. 

In Stellvertretung des Landesfürsten: 
gez. Alois 
Erbprinz 

gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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